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3) Rauchzimmer .

Das Rauchzimmer kommt in Kaffechäufern und Reftaurants höchltt felten vor ,

mit Ausnahme der englilchen Anlagen , wo es ne fehlt ; anderwärts wird in den

meilten Kaffee - und in vielen Speilefälen geraucht ,

Die Tabakskelleeien der euten alten Zeit , m denen Staatsieinner , Offiziere amd Gelichrte ihre

Pfeife rauchten , die Tabaelen , Im denen Bürger , MatroJen und Arbeiter einzukechren pfleaten , Ti

nicht anchr vorhanden und auch nicht mehr nötig : dem alle Wei : raucht bentzutage , und die

Katfechäuter und Ausfchankschäude bieten mehr als apreichenden Ealatz darür .

Anftait daher befondere Rauchzimmer einzurichten , werden , infowelt es NÖTIE

ericheint , Räume vorbehalten , In denen nicht geraucht wird . Dazı . dienen , wie

bereits erwähnt wurde , die Gelellichafts - und Damenlalons , wohl auch die Kon¬

ditorei , wo diele vorkommt , Auch In den eigentlichen Speilelalons ilt , während

der Mahlzeit wenieftens , das Rauchen nicht MHatthalt .

Immerhin werden in einzelnen Fällen , insbeflondere in den offenen ( alt¬

riumen von Galthöfen , Kurhäufern und überhaupt in Tolchen Bauanlagen , bei

denen zwar Kaffeeraal und Reftaurant vorhanden , das Rauchen aber nicht üblich

it , befondere Rauchzimmer eingerichtet .

Mußte vorhin für Räume , in denen nicht geraucht wird , eine angemellene

Trennung von den übrigen Galtzimmern verlangt werden , Io ilt es hier das Rauch¬

zimmer , das eine möglich ! t abgelonderte Lage gegen die meilten anderen Säle

erhalten muß . Häufig wird es mit dem Billardiaal oder Lefezimmer VereIniet ,

Für die Einrichtung des Rauchzimmers dienen vor allem bequeme Sitzmöbel :

Dolfterlitze , Bänke , Lehnhiühle und zuweilen befondere kleine Rauchltühle mit

niedrigen Armlehnen ; Todann kleine runde und eckige Tilche , wohl auch Spiel¬

tilche , da das Rauchzimmer nicht felten als Spielzimmer benutzt x ird . Zum Zweck

kräftiger Lüftung werden gern 1eizkörper ( Ofen oder Kamin ) mit offener Feuerung

angewendet . In Ermangelung derfelben ir für wirklame Dunltabzüge , auberdem

für geeignete Lüftungsvorrichtumngen im 0bereı Teile der Feniter zu lorgen . In

englilchen Rauchzimmern find , unbefchadet des nie fehlenden Kamins , die Sonnen¬

brenner fehr behebt .

Für die Ausftattung des Rauchzimmers Kind immer folche Stoffe zu wählen ,

die vom Rauche wenig angegriffen werden umd leicht zu reinigen find . Deshalb

Hund dunkle Holzpaneele dür den unteren Teil der Wände , Ledertapete oder

Linkrufta für den oberen Teil zu empfehlen . Auch die Decke dürfte am zweck¬

mäßielten getäfelt oder mit walchbarem Anltrich verlehen fein . Für die Möbel ,

gleichwie für Türen , Pancele ete . wird gern dunkles Holz ( Nußbaum oder Eiche ) ,

für die Überzüge der Sitze am belten Saffianleder , Ledertuch oder Roßhaar verwendet ,

Auch bloße Rohr - oder Holzlitze kommen vor . Die den Überzuesltoffen anzu¬

paffenden Vorhänge der Feniter können lich auf den oberen Teil befchränken .

Als Beilpiel für die Einrichtung eines Rauchzimmers wird In Mg. 125 das¬

jenige des Galthofes „ Frankfurter Hof - in Frankfurt a. M. mitgeteilt .

Der Raum Iteht mit der vorgelegten oltenen Bogenhalle Jurch die mittlere Clastür In Ver¬

bindung ; man hat von diefer Seite den Attsblick auf Garten und Siralle : von den drei übrigen

Seiten it das Zimmer durch Flur und Eingangshalle besrenzt . In der Mitte ein erößerer runder

Tifch , an den Fenftern 2 kleinere runde , vor der Rückwand 2 Fechsecktee Tifche , an den beiden

Scheidewänden 2 Spieltilche links und rechts von einem Pfeilertifch mit Spiegel , gegenüber der

Marmorkamin in Verde antico , dazu 2 Sofas , 6 grobe bequeme Armmtühle , 2 Tolche ohne Arme ,

O kleine Rauchftühle , mit graugrünem Salllan überzogen , bilden die Möblierung . Das Heolzwerk

it Nußbaum mit fchwarzer Einlage ; Decke und Deckengelims find ähnlich behandelt . Die Wand¬

täfclune reicht bis zur Höhe der Türverdachungen : darüber it matterüne Tapete .
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Das Rauchzimmer dient hier zugleich als eine Art

GefeNlichaftszimmer für Herren , Für Kaffechäufler oder

Reftaurants aber wird die Raumausnutzung ‘ eine aus¬

gichigere lei müllen .

Geeignete Beilpiele dieler Art gewähren nament¬

lich die englilchen Kaffechäufer und Reltaurants , bei

denen das Rauchzimmer eine erößere Bedeutung ge¬

winnt abs bei unferen Anlagen .
In OCyriterfon zu Tandem ( iche ie . 147 1. 0145 ) dient der Im

hinteren Teile des BiYeit,aales Qelegene Raum al Rauchzinmmer ,

Er Het um cine Anzahl Sturen höher als jener und Jteht

Tomi mut kolnem anderen Raume in Verbindung , Letzteres if

auch in wideren enellfchen Gattwirtfchanten zu beobachten Miche

Fi 07. 0 5051 )

Dasecon Zzeiet das Holborm reftaurant in London ( veral , Art .
1

5507 ie eigenartige Tinrichtung , dab der oberlte Rang des
Rauchzimmer Gm Gafthef

„ Frankfurter Hofe zu Frank - . ; N N . .
furt a M 1 w. Gr au Calerten umecbenen groben Saales als Coffee and fmoking{ a, ALL aa NW - . H +

AlconY dicht .
Arch , : My/ius 6 Blunttich ! t ,

6) Billardzimmer .

Das Billardzimmer fehlt heute falt In keinen bedeutenderen Cafe , Galt - oder

Gelellichaftshaus und nimmt unter den Räumen dieler und verwandter Gebäude¬

anlagen immer einen hervorragenden Rang ein ,

Das Billardipiel Toll zwar nach ‚Moztfancon Im Tusien entuamden Tem, ft aber von Frank¬

reich aus vor oder mit Beginn des NV Jahrhundertes in den anderen Ländern Furepas einge¬
führt werden .

Daß) es um diefe Zeit fehon in England in der vornehmen Welt wohl bekannt gewefen Fein

muß , beweilt der unten 7) angeführte Anachronismus , den Shake/fpeare in „ Antonius und Cleopa¬
tram ( Akt 2, Sz. 3) der Königin von Agvpten in den Mund Tegt ,

Im Taufe der Zeit und insbereindere in den Tetzten Jahrzehnten ift das Billardfpiel immer all¬

vemeiner und an vielen Orten , felbrt für die unteren Volksklaffen , zum Bedürfnis geworden ,

Ps eibt Cafes und Reftaurants , die vorzugsweile wegen ihrer Billards , deren

md mehr zuweilen in einem Saale Itehen . belucht werden , andere , In denen

bei der Nachfrage nur eines kleinen Teiles der Gälte ein einziges Billard völlig
ausreicht . Im erlteren Falle It der Billardiaal der Hauptraum , dem man die

vünltielte , am Teichtelten zugängliche Stelle im Diane anweiltz Im zweiten Falle

wird man ihn fo zu legen Iuchen , dab man im den übrigen Sälen möglichtt wenig

vom Spiel geitört wird .
©]ES nicht alfeh dus ( leklapper der FIT eS HT auch das Ti

20

oder weeer unechundene

Gebaren der Pillardrpieler , das ine oe ee AbZonderune Tänich erscheinen Titt Denn man
JE 7fcherzt und lacht im RB !

Stob ; im Fiter des Spieles wird ve

beinbelt teden oIlc chen ud tadelt jäden unelückslichen
raten nnd gelärmi : kurz , Spieler um Zufchauer beanfpruchen

ein freies Sichschenhuten , das nur bei angemerfener Lase des Billardlaales Matthart erfcheint .

Aus dieflen Gründen wird das Billardzimmer oft in einen helonderen Ce¬

bäudelügel verlegt , Dielelben Rücklichten oder auch Örtliche Umitände veran¬

halfen nicht fehlten die Anordnung In einem Obergeflchen . Die gewöhnliche Lage
des Saalcs , Insbelondere für eine erößere Zahl von Billards , it naturgemäß im

Erdecicheb ; die Lage im Sockel - oder Kellergelcheb muß , Ichon wegen der

Schwierigkeiten , welche die Belchaffung ausglebiger Tageserhellung verurlacht , als

© Cleoparrus Gihveome jome mitte ; mutie, mosdy food , Cleopamra : Gebr mir Milk , Muik , der schn,ucht Spehe
Of us hut trade In love Dans, die um Diche Teilchen ,

Artendant : The mufic, ho! Diener : Au ik heihel !
Clcoputru : s Der it alone : det us 10 GÜLEFdS GAroparrdas Last es Mer sehn. wir well zum Pilard ,
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